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Au fcrti Arizona ftitter."
Eine u n d t r e R r u e r u n g. Als

vor zwei Wochen tU'itan Butt, der
belichte Eigcnihniuei des Grcat Weit
Salem," nach Kicker" Office kam
und uns mittheilte, daß er nachEhicago
ginge und wahrscheinlich rine auioina
tisdie Wägcmaschine mitbringen würde,
schlössen wir reich Fenster und Thüre
und hatten mit ihm eine halbstündige
hochernsie Unterredung. Der Kapitän
ist in seiner Art ein Scliafskopf, und
obwohl er unsere Argumente als voll

gewichtig anerkannte, war er doch

die Reuernng einzuführen.
Wenn auch die BvliS sie nicht freund
lich aufnehmen wurde, so verließ er
sich doch auf feine Beliebtheit, um eine
ossenc Rebellion zu verhindern. Die
Maschine kam hier ant Dienstag Mor-ge-

an und wurde Rachmittags anfge-üell- l.

Ungefähr IvU Bürger besahen
wortlos sich die Reuerung; nur der alte
Jerry Black, welches gerade mit IS
Bärenfellen von den Bergen kam,
stellte einige Fragen. Erst stand er eine
Bierlei stunde laug stumm vor der Ma-schin-

dann drehte er sich um und

fragte: Wozu?" Um Euch wägen
zu lassen," antwortete der Kapitän.
Wozu soll ich mich wägen leinen?"
Um Euer Gewicht zu haben." Wozu

brauch' ich mein Gewicht?"
Darauf blieb der Kapitän die Ant-

wort schuldig. Wir riethen ihm, zu
schließen und seine Schüren zu verbar- -

Heute wird der große Ausverkauf unseres ganzen Borrathe, i..-- . ;:sc..';
llinzug vorzubereiten, begiuneii.

l'nser neuer Lnden an der (fD

Älrnsse,
ein Block südlich vom gegenwärtigen Platze, wird auf'S elegantcsie lingrichut.
Der Perkauf wird i oder 4 Woche währen. Dies wird ein Spkzial Berk-.i- f aus
jeden Dollar sein. Riesige Auswahl in Fiuhjahrz-Artikeln- . Wir lasse:, hier
Preise einiger Artikel folgen

-

Politische ochcw'liundschau.

Bcilin. In cj-iinta- amiee tn r,

f ugelf cfttr Panzer de Mann:
dkiincr Schneide'S Tom einer Schiefe

probe unterworfen, die aus das Beste

dang; daS Persuch ISreinpUr war
leichter an Gewicht und Gewebe, U die

bisher benutzten. Zwölf Sajä'ic umr

itn von verschiedene Entfernungen aus
den Panzer abgegeben ; ftti Schuß traf,
cber nicht eine einzige Kugel konnte den

Panzer durchdringen.

Rouboir, Frankreich. Ein desperater
Kamps hal zwischen der Polizei und
tincm Hansen Anarchisten stattgefunden,
die einen Hinzu hiettcn und dabei: Es
lebe die Internationale ! wieder mit
Frankreich !" riefen. :Diel,rere Anarcdi-sle- n

wurden verletzt und sechs verhaslct.

London. lein Eliicmiclc" wird aus
Moskau kelcgraphut: Hundert deutsche

Baptisten aus den Provinzen Cherfon
und Wolhi,nien sind ach Amerika

um der religiösen Perfol

gung von Seilen der Russen ;u entgeh:.
Als daö schiff, mit welchem sie die ,zahrt

antraten, aus dem Hasen von jiebau
abfuhr, stimmten sie einen Psalm an,
welcher och längere Zeit nach der Ab

fahrt des Schisses gekört wurde nd die

an der Wcrste befindliche Volksmenge
sehr ergriff.

Berlin. Die .Bossifche Zeitung
sagt, daß die bayerische Kammer der

Rcichsrälhe nach zwei geheimen Sitzun
gen sich auf den Vorschlag geeinigt hat,
den wahiisiniiigc!, fttfmg Otto unter
Vormundschaft zu stellen und die Krone

Bayerns auf den 'rin:regtiitcn und
'

roranSsichtlichen Thronerben l'uitrold zu

übertragen. Man glaubt, daß die Kau
mcr der Abqeordncicn ihre Zustimmung
zu dem Vorschlage ertheilen wird.

Paris, tfmile Henri wurde am vcr
flossencn Montag hingerichtel. Als er
aus dem Gefängnisse ',rat, rief er Vve
l'Anaichie," und diesen Rus wicdei holte
er, ehe er ergriffen und unter das Fall-be- il

geworfen wurde, ES kamen keine

Ruhestörungen vor.

Barcelona. Am Montag wurden den

wegen Betheiligung an dem Versuche von

Pallias zur lirmorduini des Generals
Martinez Campos zum iode oerurllicil-te- n

Anarchisten Eodiii, Ccrczucl, Sogas,
Bernat, Billarubi und Mio in der Eita-dcll- e

von Montjouich ihre Todesurlheile
vorgelesen, um am Ochsten Tage

zu werde. Die verlesenen
schicksalsschweren Worte schienen auf die

Vernrlhkillc, mit Ausnahme von Cerc-zuc- l,

nicht den mindesten Eindruck zu
machen. Ccrezuel indeg schien das ihm
bevorstehende Schicksal vollständig zu

begreifen, und man fürchtete, er würde
sich feige benehmen. Dem in Spanien
bezüglich der zum Tode vernrkheiltcn Per
sonen befolgten Brauche gemäß, crhicl-te- n

die verurtheillen Anarchisten ach

dem Verlesen der Todesurlheile den Bc-seh- l,

sich in die Capelle des Forts zu

begeben, um in derselben ihre legten
Lcbensstunden zu verbringen. Sie wei

gertcn sich sämmtlich, dem Befehle zu

..gehorchen und mußten mit Gewalt in die

Kapelle gebracht werden.

eine e r r e , p o n d e n z k a r t e

für 1 ii 0 G u l d e n. ? ic Wiener
Deutn: eituü.'' schreibt: Ein

Sumniarprozeß ist gegenwärtig
beim Bezirlsgenditc Innere Stadt
anhängig. Der Siudiiende der Mc
dizin. Wilheln? Gninhuk. ein preisge
kronler Stenograph, belangte den Spar
kasseubeainlen Ernst Zwettlcr ans Zah-lun-

von (dulden .sammt "

auf tnniö folgenden Sach
verhal tes : Grimhnt hatte sich einem
Herrn Alexander Bota gegenüber

ihm auf einer einzigen
in stenographischer

Schrift Goethes Wahlverwandtschaft
ten" uiederzusdireiben. Boyla ver-

sprach, dafür lou Gulden zu bezahlen.
Die Karte wollte er dann nad Ainster-dain- ,

wo er einen Liebhaber von solchen
Dingen kenne, weiter verkaufen. Grün-Hu- t

bradike das Kunststück zuwege und
sandte die Karte, welche den ganzen
GoetHe'fd,en Roman enthielt, wie es
vereinbart war. an Herrn Boyta. Mit
diesem zusammen häkle Herr Zwettlcr
eine Wohnung innc, und dieser war
gerade allein zu Hause, als die sonder-bar- e

Postkarte, die er nicht entziffern
konnte, ankam. Er steckte dieselbe ein,
vergaß, sie seinem Freunde Boyta zu
geben, und verlor sie. Boyta wollte
natürlich für die Karte, die er nicht er
halten hatte, die 100 Gulden nicht be-

zahlen, aber and, Zwettlcr lehnte jede
Ersatzpflicht ab. Gegen den Letzteren
richtet sid, nun die Klage. Mit

Spannung warten beide
Theile auf den Urtheilsspruch: der Klä-ge- r,

ob ihm die 100 Gulden für sein
Kunstwerk zugesprochen werden, der

Geklagte, ob er 10 Gulden für die

Korrespondenzkarte wird bezahlen müs
sen.

S e i n e n k u g e l f i dj c r c n P a n

zcr ließ der Mannheimer Sdmcider
Dowe dieser Tage in Berlin einer

Prüfung unterwerfen.
Anlaß hierzu bot ihm der der Zeit dort

tagende Ehirurgeukongreß. Bevor Dowe
die Kugelsiiherheir feines Panzers
denionstrirtc, zeigte man die enorme

Durdy'dilagokrasl des neuen kleinkalib-rige- u

Gewehre. Der Amerikaner,
KapilänMartin. sdivß aus fold,' einem
Gewehre eine Kugel ab, wcldie durdi
einen mannsdickeu Eidiblock drang.
Die Gäste konnten sid, durch Augen-fdiei- n

davon überzeugen, daß die
mit Original Mi litärpatroneu

geladen waren. Dann bot Herr Dowe
feine mit dem Panzer bedeckte Brust
dem Sdiusse dar. der ihn fünfmal hin-te- r

einander ivirtuiigslvS traf. Dowe
sdireckte nur kurz zusammen, und zwar,
wie er hernad? auf Befragen mit-

theilte, in Folge des lauten Sdmllcs.
Auch ein Pferd, das vom Panzer

der Kugel dargeboten wurde,
drehte nur verwundert den Kops um.
Dowe theilte mit. daß er kurz vorher
vom preußisdieu Kriegominifterium
aufgefordert wurde, seinen Panzer zu

deuivuslriren. Er ist vom Spezialiiä-krnbiibncudirclt-

Mool in London

cngagirk ivorden. sid, dort zu probn-ziren- "

und wird sid, demnädist mit den
Knnstsdiiitzeii Martin und Western auf
drei Monate mit der Gage von IO.Oiio
Mark nach London begeben.

3(1 Vergehen (uU ?ciru id
Schreibe

in einer Kolonie iiiieiclien weiden, tie
der italiciuniie Tci'unne Aitullc Fa;
jttri zu beariiiiden gedenkt, c'r hat an
den Wollig .VMniilu't't, den Pnlfft, den
Preiiiieniii iiister ci'icn und vetichie

dee Pailameiilömiiglieder Zllireiben
gericliier, in denen er die Absiclit kund

gibt, sich aus seinen rundlvsiy am
Golfe von Zauillacc in alabiien ;u
ruckziclicn zu wollen und dort ein Leben
als Ackcrdaucr und Fischer zu führen.
Gleichzeitig will er dort eine Kolonie

errichten, die zum Andenken an den

Oflgolheiikoilig ihcoooridi den Reimen
Eassivdoio" fuhren soll. Für die Kolo-

nie hat er bestimmte Regeln ausgestellt,
die von den Ansiedlern ; befolgen sind.
Diese Regeln verbieten persöiiliclies
Eigenlhuui, sowie das vesen, gleichviel,
ob dasselbe Zeitungen, Manuskripte,
Briefe, Telegramme oder Anderes be

trifft. Sollten derlei Schriftstücke an
langen, so werden sie verbrannt. Die
Kolonisten leben in separaten Hütte,
alle Arbeit wird aber gemeinschaftlich
verrichtet. ES ist untersagt, den Kin-de- m

Lesen und idircibcn zu lehren.
An der Spitze der Kolonie soll ein

zu erwählender Häuptling sie-hc-

Ein katholischer Geistlicher wird
jeden Sonntag die Messe eelebriren und
die Gesetze des italienischen Staates
verkünden, denen die Kolonisten sich

unterwerfen, n der Kolonie soll jed-we-

Strafe ausgeschlossen sein,
Mitglieder können indeß
werden. Männer und Frauen

der Ansiedelung tragen die gleiche Klei-dun- g.

Die Rahrung der iolonislen
in Suppe, Fleisch und Fisch. Als

Getränk dient selbslgebanler Wein.

Elektrische T n ch s ch n c i d c r.
Durch bequeme, biegsame Verbindung,
welche die vcitcr der Elektrizität zwischen

Entnahme- - und Gclnanchsslellc zulas-
sen, die große Unabhängigkeit von deren

Entfernung und Aenderung gestatten
die einfache Ansbildnng jo manchen
Werkzeuges, das bislang nicht recht
lebensfähig werde konnte. So

die Konfektionsgeschäfts und
Klcidcrfabrike anstatt der Scheerc den
sogenannte Tnchschncidcr, mittelst des-

sen man einen ganzen Stoß von Stoss
ans einmal nach dem Muster znschnei-de- n

kann. Solche Tnchschncidcr be-

stehen aus einem Schiffchen in der Form
eines kleinen Bügeleisens, mit welchem
man über das oberste Tuch gleitet. yn
der Löngsarc de Schiffchens dreht sich

nun um eine horizontale Are ein
Mcsscrrädchcn mit großer

Geschwindigkeit und zerschneidet beim
Um sah rcn der Miisterzcichnnng alle
übereinandcrlicgeuden Stosslagen ans
einmal, ohne sie im Geringste zu e.

Bei maschineller Uebcrtia-gnn- g

sind Kegelräder, Riemenscheiben,
Gelenke . s. w. nothwendig, während
bei Anwendung von Elektrizität ans
dem Schisschen einsach eine kleine Dyna-
momaschine inoiitirt erscheint, die mit
den nöthigen Zuleitungen verschen ist.
Eine kleine, vorn angebrachte Gliih-lamp- e

beleuchtet noch den auszuführen-de- n

Weg für den Tnchschiieider.

G e s ä n g n i ß l e b e n in E n g --

l and. Ueber eine charatkeristische Ar-bei- t,

welche in einzelnen englischen
Provinzialgefänguissen die zu wenigen
Tagen Gefängniß verunlicilten Pci
sonen zu leisten haben, enthält das
English Illustraked Magazine"

Einen großen Raum betre-

tend, bemerkt man eine Reihe kleiner
hölzerner, nur an de Seiten geschlof-sen- er

Zellen und hinter ihnen ein rie-sige-

Rad, das wie das Rad einer
aussieht. Ueber demselben

zeigt eine Reihe von Zellen dieselbe

Einrichtung. Das Rad wird das

genannt. Die, ein Leder-
in feinem kleinen Gemach, isvlirten
und mit den Annen an einer Eisen-stang- e,

die durch dasselbe Hindurchgeht,
hängenden Menschen treiben die Ma-
schine mit den Füßen, die sie rrnchein-ande- r

ans jede der Radschaufeln setzen.

Die Gefangenen mahlen in dieser Weise
das Korn, das zur Bereitung ihres
Brodes dient: Vierzig Menschen ver-

mögen das riesige Rad mir durch ihr
Gewicht leicht zu drehen. Eine g

ist nicht erforderlich; eö

um den Körper von Stufe aus
Stufe zu Heben, damit die Maschine
ihre Bewegung fortsetzt.

Wenn der Urbcrlincr sich
einmal von einem Statistiker seine
Abstammung erklären läßt, so dürste er
nicht wenig überrascht sein. Laut sorg-fällig- er

statistischer Berechnungen slieszt
nämlich in den Adern der Berliner nur
27 Prozent germanisches, aber 3 Pro-ze- nt

romanisches und 24 Prozent sla-

visches Blut. Mit dieser eigenartigen
Mischung soll der Berliner die guten
und schlechten Eigenschaften der

Rationalitäten und Rassen
übernommen haben: Die Zähigkeit der
Germanen, die Beweglichkeit und den
Geist der Franzofen und die Geschick-lichke- it

deö Slaven. Das wären die

guten Eigenschaften des Berliners,
während er an schlechten übernommen
hat : vom Germanen das Phlegma und
die Rechthaberei, vom Franzosen die
Eitelkeit, Großsprecherei und Rauflust,
vom Slaven die Launenhaftigkeit und
Genußsucht. Wie man sieht, schmei-che- lt

die Statistik nicht, aber immerhin
ist das von ihr gegebene Bild dcö echten
Berliners ganz erträglich.

Im Alter von 98 Jahren
starb unlängst in Hempstead, L. I.,eine Frau Hannah Bedell. Dieselbe
hinterläßt acht Kinder, 40 Enkels 97
Urenkel und '20 Urmenkel. im Gem:en

Der foq, ,,?ezree vs Honor" der
A. O. ll. W. oge veianliallele am
Tonnerstaz in Pamnee vity ein Ban-ket- t.

iZrau Amelia Haidy, rad
(5hief vj Honor." hielt bei kik'er Ottlf-genhe-

eine Rede.

Am Sonntag Abend wuide A.
Stack in j!iearkli in Folge des Durch-- .

gchenS der Pferde auZ dem Wage ge.
schleudert und so schwer verletzt, daß er

wenige Stunden nach deni Iltis all bereits
seinen Geist ausgab.

Bei einem Verlaus von li tiick

Stieren Hai 2. Redding von Auburn t:0
in Vaar eingebüfzt, während er die Zeit,
die er für das Füttern und Pflegen des
Viehes verwendet hat. noch gar nicht in

Anrechnung gebracht hat.

Eine Gesellschaft von Ausflügler,
Geschäfts- - und Finanzleule von St. Jo-sep-

Mo., machten auf einer xcuision
mit der St. Joseph und Grand Island
Eisenbahn der Stadt Hrstings am

Freitag einen Besuch.

M. Thernes von Todge ouity
ist vor Kurzem aus dem Leben geschieden,
indem er seine Frau und vier Kinder
aber in geordneten Vermögensvcrhälu
nisscn zurückließ. Der Verstorbene kain

vor 2U Jahren noch Rcbraöka.

In der Gegend von Mc'ool Junk-tlo- n

hat der heiße Südwind den kleine

rcn Getreidesorten übel mitgespielt.
Wenn nicht recht bald Regen in reichster

Fülle sich einstellt, so wird das kleine

Getreide vollständig versengen.

Die Schcunc des G. E. Blanchard
bei Waverly ist niedergebrannt und fiel
ein Gespann Maulthicre und eine große
Quantität Futter den Flammen zum

Opfer, ttindcr, die nüt Streichhölzern
spielten, sollen das Feuer verursacht
haben.

In der Gegend von Shelton wird

während der kommenden Saison das
Mästen der Schafe in großem Maßstabe
betrieben werden. Ein Mann läßt gegen-wärti- g

im Westen eine große Anzahl
kaufen, da derselbe etwa 24,000 Schase
zu mästen beabsichtigt.

Am Gräberschmückungstage wird
in St. Paul eine große Straßenparade
statlsinden, welche mit einem Wagen, auf
welchem sich 44 junge Tamen, welche die

verschiedenen Staaten darstellen, befin-de- n

und von 0 weiße Pscrde gezogen
werden wird, eröffnet werden wird.

Zwölf Waggons mit 158 Renn-pfcrdc- n

passirtcn unlängst die Stadt Co
lumbus auf der Reise von Sacramento
nach Rem Jork. Die Thiere gehörten
Herrn B. Haggin von San Francisco
und rcpräsentirten einen Werth von ei-

ner halben Million Dollars.

I. Banei, ein Landwirth von

Duiidy County, versuchte Gras auf
Stück Land zu verbrennen, war aber

schließlich nicht mehr im Stande, das
Element zu controlliren und ss geschah

es, daß er unter anderen Sachen ein

Pscrd und zwei Fohlen einbüßte.

I. Wclfh, ein g Meilen südivestlich

von Plainview ansässiger Jrländcr,
hatte am Samstag in der Stadt schwer

getrunken, um spater durch Gift seiner
irdischen Laufbahn ein Ziel zu fetzen.

Gegen 9 Uhr Abends war er bereits vcr?

schieden. Der Selbstmörder hinterläßt
eine Frau.

John Geiser, ein bei Columbus
wohnender Farmer, hat sich am Montag
in den Loupfluß gestürzt und in den

Fluthen sein Grab gesunden. Geiser's
Geist soll in der letzten Zeit Spuren von

Umnachtung gezeigt haben. Der Selbst
mörder hinterläßt erwachsene Kinder in

geordneten Verhältnissen.

In unserem Staate wird den Land
Wirthen, wenigstens in ihrer großen Ma-joritä- t,

wohl keine andere Wahl bleiben,
als sich der Irrigation zuzuwenden, wenn
sie alljährlich eine gute Ernte erwarten
wollen. Dem ewigen Stöhnen und
Jammern über Mißernten inuß doch
endl ch ein Ende gemacht werden.

Während der letzten Tage sind

ganze Waggonladungen russischer Fami-lie- n

über Columbu nach den Rüben-feldcr- n

zu Platte Center, Humphrey,
Madifon, Norfolk und anderen Plätzen
befördert worden. Die ganze Familie,
von 4 S Jahre alten Kindern bis zum
Greise und zur Greisin, sind aus den

Rüdenseldern thätig.

Ein Mann. Namens O'Bricn,
welcher vor Kurzem zu Standcrrn. Mo.,
das Zeitliche segnete, hatte dem Richard
Brown bei Columbus vor etwa 20 Iah-re- n

eine Erntemaschine zerstört. Dem
katholischen Priester übergab der Ster-bend- e

,00 mit der Weisung, das Geld
dem x. Brown zu übersenden, um in der
Beichte die Absolution zu erhalten.

Sheriff Essex verhaftete am Frei-

tag den Dave Tal.', ein Cowboy, welcher
vor ungefähr S Wochen den Farmer
Musfelk. südlich von Rushville, getödtet
hat. Täte hat den Ruf eineS rohen
Menschen. Man glaubt, daß Musfeit
erschossen ward, weil er um die Ermor-dün-

des H. G. Still, des Telegraphisten
in Hat) Springs wußte und man fürch-tct-

daß Musfelt der Behörde Anzeige
erstatten würde.

Am Sonntag wurde unter
Ceremonien der Giundstein

zu der deutsch lutherischen Dreieinigkeit
suche in Grand Island gelegt. An
der Front der Kirche prangt die

Inschrift: Evangfl;Val Lutheran
Trinity Church of the Unainended
Augsburg Consession, errichtet im
Jahre 1894.' Herr Robert, der
Pastor der Gemeinde und Herr P. Möl-le- r

oon Norfolk leiteten die erhabene
Feier.

Verknus

im
.'O Dutzend grauvkriiiiichte ::rumpje

ur i amen, 5c das Paar.
1,', Tuyend Balbriggan trüinvse sür

Tamen, 7c daS Paar.
t 15 Tup. bunte Stiüiiipic für Dwen,

,!e das Paar.
1 Duy. schwere vermischte S::üinpse

sür Tomen, l)e dos Paar.
1,000 )ards Seming Silk Pe,Iig,

wer,,, 22c, ZU 12k. Rur einen geliii
gen Porrath.

Eastile Seife, le das Stuck.
Earpct Sweepers, 90c das St:.i.
1,000 ,'Iards Beilings. 9c per Jlavd.
10 Tutz. Eoifcttc, wertb ü,ie, n,
Gute Herreiihemden, 41c das Stück.

Herr E. L. Eline hat sich r.i: Fil.
Anna Maria Brecd am Mittwoch Abend
in der Wohnung der Eltern der Bn,t
in HastingS vermählt. Die Trlnng,
wurde von Psarrer Ringland vorzöge.
Zu dem feierlichen Akte hallen sich neu
Perwaiidte und einige vertraute Freunde
eingesunken. Der Bräutigam bekleidet
einen hervorragenden Posten :.i dein

Bankgeschäfte der Gebrüder GooV.ich 511

Fairbury und nimmt gleichzeüz die

Funktionen eines Cecretärs der
burn Savings Bank wahr. Die Braut
ist die Tochter des Herausgebers des

Rebraska Polksfreund" und hat sich in

Haniiigs einer großen Beliebtheit zu
Der ..StaatZ-Anzciger- " zendet

den Neuvermählten, sowie den: Paier
der Braut, Herrn Wm. Brced, p dem

frohen Familieiiereignissc nachträglich
die aufrichtigsten Glückivünschc!

I hre S ch l i tz a n g e n l a f s e n

Japanesen gegenwärtig sid, und,
dem Muster kaukasischer Augen einrid,-tcu- .

Ein vor zwei Jahren und' Tokio

gekommener amerilanisdier Ehirurg
besitzt in diesen Cperntivneu eine des
artig ausgebreitete Praxis, daß er eine.

Anzahl Studiengenossen Hierzulande
veranlaßte, nach der japanisdieu Reicho
Hauptstadt überzusiedeln. Sie. alle wer
den dort, wie es Heißt, rcidi. Die

.Operation soll sehr einfach
und verhältnißmäßig wenig schmerzhaft
sein. Sie wird ausschließlich au dein
äußeren Winkel des Augenlides vorge-nomme-

Der Ehirurg macht unter
diesem mit einem kleinen sdmrfenMef-se- r

einen Sdmitt, näht die Theile mit
einem seinen Seideusaden zusammen,
und der glücklidie Sohn des Mikado-reiche- s

erhebt sid, von dein Stuhle des
Cverateur-- j mit lautnsischen Augen.

E i n B i n n e 11 k r 1 e g S f a h r z e n g
ist der Kreuzer Midiigan" von der
Bunbesmnriiie. Derselbe befähn die
nordwestlichen Seen ud hak feinen
Hanptslation?plai5 im Hasen von Erie,
Pa. Der mit Eisen gepanzerte Kreuzer
zählt zu den iriegosahi zeugend. Klaffe
und hak 0,', Tonnen Tragkraft. Seine
Maschine iudizirt :: Pferdekräfte.
Das Sdiiss wird gewöhnlid, von einem
Marineoffizier lonimaiidirk, weldier
unter dein Range eines Kapitäns fleht.
Die Haupttajüte ist besett von drei

wadithabeiidenCffi zieren, ciiiemWund-arzte- ,

einem .Zahlmeister und eiuem
Masdiinistett. Die Anstellungen auf
dem ..Midiigan" sind ziciulid) begehrt,
da der Dienst auf demselben dem Land-diens- te

nahekommt und die Besatzung
niditsdestoweniger dieselbe Löhnung
empfängt, wie das zur See fahrende
Sdiiffsvvlk Qnkel Sams.

B r i e f ii b e r f d, iv e in in u n g. Ei n
Budidnickcr Allaniadier in Bersailles
erbte' von Amerika Her unerwarteter
Weii'c 25,0OO,00O Francs. Als dieser
GlückSsall des Mannes kaum bekannt

geworden war, strömten nach der
Druckerei, wo er arbeitete, ans ganz
Fraukreid, Briefe über Briefe zufarn
men. Hierunter befanden sid, nicht we-

niger als 800 Zuschriften jedes Inhalts
und Formats,':; Briefe von Per'vnen.
die eine Zeitung herausgeben,

begriindeu, Wasser-werke- ,

Eisenbahnen, Minen anlegen
oder irgend ein kostspieliges Unteriieb-me- n

vom Stapel lassen wollten, neben
einer Myriade versdiicdener Angebote
von Kaufleuten, Schriftstellern. Mu-fiker-

Malern, Sdiaufpielern :::id

Quacksalbern. Es fehlte and, nicht an
2!;o Erfindern, die mit seiner Hinc ei n

Patent erstrebten, und au 27 Er ! sie in
von Didstern. die ihm Prachtexemplare
ihrer letzten eisteserzeugnisse anbeten.
Daß die Agenten von Lebensversiil'erun.

gen ivie Harpyen nad dem fetten Bis-

sen sdninppien, versieht sich eigc:!ii,1,
von seihst.

ganzwollene Erapeons, fic
werth, zu 03c.

Mulls, 12.1c werth, zu .',c.
Nö zöll. Silkaline, 10c werth, zu Sie.
Corsetie, groß und klein, werth boc,

zu 2öc.
205011. Faille Silk, werth vl. zu 'i?e.
20 zoll. Grosgrsin Silk, verschicken?

Farben, zu 7Se.
10 Stücke Axron Check Ginghains. ;n

Zc.
10 Stücke Touniette Flanell, zu Je.
15 Stücke TlksS GinghamS, zu 5c.
u Dutzend Agate Knöpfe für ;ic.
Gute Kleider-Knopf- e, das Dutzend.
5 Stücke Bed Ticking, zu 6t.
Bnchftiblich im Melde wühlten

kürzlid) vier Zählcrperten, die von der

Buudeehauplstadt nach Ehiengo gesandt
worden waren, wo die Cfsiee des dor

tigen Unterschatzamtes von dem Hilfö
fekretär des BuiidesschatzamtcS, PhelpS,
an Stelle des aus dein Diensie gesd)ie
denen elui Tanuer übernommen

wurde. Wie immer bei einem solchen

Wechsel, ivi'.d säntlides vorhandene
Geld durchgezählt und gewogen. Bei
dem Amtsantritt Phelps' waren Kl 7,
000,00 in Papiergeld, Gold und Sil-he- r

vorhanden. Ueber das Zähleu die-fe- r

ungeheueren Summe durd) die

Experten schreibt nun ein
:

ju unglaublich kurzer Zeit hattrn
die Experten einen grr.ß:n Haufen von
Cilberdollars nad dem anderen durch-gezäh-

aber immer wieder ersdiienen
neue Berge, die nuS den Gewölben, wo
sie in Säcken verpackt liegen, hervor

geholt wurden. Erstanulich war es da-

bei, mit welcher Sicherheit die Leute
bei dem rasdien Zählen jede zu leichte
oder schadhafte Münze Herausfanden und
sie bei Seite schoben. Radidem alles
Silber gezählt und in Säcken vertheilt
war, wurde es gewogen. Ein Sack mit
einer gewissen Anzahl von Münzen
wurde ans die eine Schale einer Wage
gelegt und ein zweiter Sack mit genau
derselben Anzahl von Münzen auf die
andere Schale. Hielten die beiden
Säcke sid, dann nidst ganz genau das
Gleidgcwid;t, so wurde der Inhalt

nod)ials übergezählt
und untersucht.

Bei der Zahlung des Goldes beob-achtet-

die Experten non) größere Bor-sich- k,

weil jede Goldmünze dasselbe k

haben muß, daö sie hatte, als sie
vomBilndesdiatzaiut ausgegeben wurde.

Allerdings erlaubt die Regierung einen
halben Prozent sür Abniitzm;, doch ist
letztere manchmal so groß, daß z. B.
Tanners Borgänger aus seiner Tasche
für Abnutzung S?2000 zahlen mußte.
Leichter und einfacher ist es mit dein

Papiergelde. Dasselbe wird einfad)
die schlediten Roten werden bei

Seite gelegt und nach Washington
Radidem Alles gezählt ist und

der Betrag mit der Abrechnung des bis-

herigen CfficcinljnberS übereinstimmt,
stellt der neue Ehes eine Quittung u

und damit ist die letzte Formalität bei
Uebernahme der Cfsiee erfüllt. Die
neuliche Revision der Kasse des Ehica
goer Untersdiatznintes nnhin nahezu zwei
Wochen in Anspruch.

Einzig ist eine Ausstel-
lung, welche kürzlich im Wiener Mu-seu- m

eröffnet wurde. Sie betrifft die
10,(100 Stück Papyrus von Fnyum.
Egtiptcn. die der Erzherzog Rainer vor

einigen fahren angekauft hatte. Die
Sdiriftcn, aus denen die Sammlung
besteht, find in elf Sprachen abgefaßt
und gehören einem Zeitraum von 25,00
Jahren au. Sie sind jetzt sämmtlich
rnlzissert und geben über die Kultur
und das össentlidie und private Leben
der alten Egüpter zu verschiedenen Zei-ke- n

sehr werthvolle Auskunst. Man
findet darunter Handelskorrespondenz,
Kontrakte, Quittungen, Testamente,
ferner zahlreiche. Manuskripte von

und einen Liebesbrief vom Jahre
1200 v. Ehr. Weiter hat man in die-f- er

Sammlung gewisse Bruchstücke grie-
chischer Autoreu und ganz neuerdings
eine merkwürdige Urkunde entdeckt, eine
von den Qrksbehördcn einem Mitbürger
ausgestellte amtliche Bescheinigung
darüber, daß er, gehorsam dem Kaiser-liche- u

Befehl, den Göttern geopfert
habe. ES ist ein Libellus" für einen
der Christen, die weder Märtyrer wer-de-

noch ihren (Glauben geradezu
wollten und unter dem Ramen

Libellatiei die verfolgte Kirche des ü.
Jahrhiinderts so sehr beschäftigt
haben.

nkadiren, aber er bl cb hartköpfig und

schlug unteren Rat! in den Wind,
Gegen 7 Uhr taut e n e Prozession von
'2 Mann die Apache Aveuue herunter.

An der Spitze marschirte Jerry, und
Alle waren ernst und stumm. Einer
nach dein Anderen traten sie ein, gingen
von der Bordetthür zur Hinterthür und
ein Jeder feuerte im Durchgehen sechs

Schüsse auf die Maschine ab. Jede
der li72 Kugeln traf, und nachdem der
letzte Mann da Lvkl verlassen hatte,
waren von der Rkuernng nur noch

einige Eisensplitter ibrig.
So viel wir hu en, hat Kapitän

Burt nach Ehiengo i m eine Elektrisi
Maschine teleqraphin, welche er in fei
nem Platz ausstellen und mit seinein
Leben vertheidigen ,will. Wenn dies
wahr ist, sollten schne Freunde bald

möglichst bei ihm rvrsprechen und sich
von ihm verabschieden. Unsere Leute
könnten schließlich eine Kraftmaschine
vertragen, falls sie von einem pvpu-läre- n

Mitbürger eingeführt würde, aber
tvrnn Kapitän Burt das 20. Jahrhun-
dert dieser Stadt auszuzwingeii ver-such- t,

so wird er als der todteste Mann,
der je westlich von Omal,a begraben
wurde, unter die Er kommen.

Z u r B c r i ch t i g u u g. Bor drei
oder vier Wochen brachten wir die Räch-rich- t,

daß der Winkeladvokat Griffin,
welcher seine Cffiee im Wilde Block
hat. fünf sichre wegen schweren Dieb-fiahl- s

iu Sing Siug esesfen habe.
!Wir beabsiclikigten damit mich nicht im
Geringsten, dem Manne in der bffenh
licheu Meinung zu schaden: tvir bedurf-te- n

lediglich eines fünfzeiligen JtemS.
um die. vokalspaltc zu füllen und so

schrieben wir die obenerwähnte Rotiz
nieder. Eö scheint, daß Herr Grissin
sich sehr darüber geärgert hat. oberer
sprach erst vorige Woche bei uns vor,
um die Sache zu erklären. Er über-zeug-

uns, daß wir ihm Unrecht gethan
haben und so bitleu wir ihn hiermit um
Entschuldigung. Aus Dokumenten in
seinein Besitz geht hervor, daß er nur
ein Jahr iu einem Eonntl-esängni-

von ZllinoiS wegen Kalbdiebsiahls
Wir hatten Herr Griffin

offenbar mit einer anderen Persönlich-fei- t

verwechselt.
Der Tod unseres AckerbauredakteurS,

welcher die Aufzeichnungen über die
meisten unserer Mitbürger unter sich

hatte, gab uns während der letzten Wo-che- n

uidit nur doppelte Arbeit, fondern
hat auch die Aufzeichnungen ein wenig
durcheinander gebradit. So wirb man
in einer anderen Spalte dieser Aurgabe
einen Artikel finden, in wachem gesagt
ist, Herr Henry Johnson, der fröhliche
Apotheker in der Apadien Avenne, fei
nach Arizona gekommen, um einer Per-Haftu-

wegen Bigamie zu entgehen.
Haben wir darin einen Irrthum began-
gen, so hoffen wir, daß der Betreffende
vorsprechen und die Thatsachen berich-kige- n

werde. Es liegt sdiließlicki wenig
daran, ob sein Bergehen Brandstiftung
oder Bigamie war, aber wir lieben es,
in den Dingen klar zu sehen.

B s w s w s w s . . Eine I agdparl i e,
welche den letzten Monat über in den
Bill Williams-Berge- war, brachte
gestern einen von der Sdianr behufs
Wiederherstellung nach der Stadt. Er
heißt Banning und soll, wir wir hören,
aus dem Osten fein. Bor drei oder vier
9i"ächtcn wurde er durch Laute aus dem
Schlaf geweckt, die er für das Miauen
einer Katze hielt. Er dachte sich, das
Thierdien habe fidi verlaufen und leide
jetzt an Hunger und Heimweh und so

trat er aus dem Zelt nach dem Gebüsch
nd lockte mit den zartesten Sdnneichel-tönen- :

Bswswfws.. komm, Pussv,
komm!" Puffn kam. Es war ein

Berglöwe, der, bis die
Uebrigen hinzugekommen waren, n

Rimrod in einer Weise zugerich-te- t
hakte, daß, falls er überhaupt wie-d- er

hergestellt wird, der tättowirle
Mann und der Mann, der durcki eine
Drcsdrntaschinc ging, bei der Bewer-bun- g

für ein Dime"-Museu- m neben
ihm keine Chance haben dursten.

In der K l a g e f a ch e einer Frau
in KentuckN gegen eine Eisenbahn für
den Berliist ihres Gatten und ihres
Pferdes wurden ihr $15U Schadenersatz
für das Pfecd und ein ganzer (!enk f,:r
ihren Gatten zugesprodjen.

Alle frei.
Tiejenigen, welche Tr. fiina" New TiS-cvver- y

gebraucht haben und seinen Werth
kennen, und solche, die ihn nicht kennen,
haben jeßt Gelegendeit e frei zu rrobiren.
Sprechet bei dem annoncrtcn Arotbeker
vor und verschafft Euch eine VersuchSfla
fe. sendet Euren '.'larncn und die
Adrene zu . E. Bückten und Co., Chica-ae- ,

Jl!., und crhilet eine Verlucköschach
tel von Tr. KinoS New Life. Pillen frei
me auch ein iZremvlar des Welunbbcits
boten und HauehalrungS JnftruktorS.
SlJe wird garailtirt und keine Ausgaben
verursachen. I. fe. barlky, Apotheker. 4

Llus dem Staate.
Eine Scheune des Peter Gei-a- zu

Kearneu wurde am Tonnerstag ein Raub
der Flammen und sielen ein Pferd und
ein Wagen dem entfesselten Elemente

zum Opfer.
Der frühere Stadlschatzmeister von

Grand Island hat sich gegenwärtig vor
Gericht zu verantworten. Der fehlende

Betrag reprasenlirt das hübsche (gürnni-che- n

von 15,400.

In Rapcr ist Frau H. RhodcS am

verflossenen Sonntag aus dem Leben

geschieden. Die Verstorbene hinterlässt
4 Kinder, von welchen das jüngste erst
etwa eine Woche alt ist.

E. Parks, Lew Thomas und Tan
Smith wurden in Ncbruska City rer-haft-

weil sie vor ungefähr 6 Wochen
in Auburn eine Eisenmaarenhandlung
geplündert haben sollen.

C. W. Hyatt, welche viele Jahre
an der Spitze des .Fremont Flail- -

hat sein persönliches Besitzthum
versilbert, um fein Heim in einem wär
mercn Klima aufzuschlagen.

Sheriff Jackson ist mit dem Adoo-tate- n

H. Sbeldy von Salt Lake wieder
in Veavcr Eid) eingetroffen. Der Gc
fangene hatte sich nämlich Untcrschlagun-ge- n

zu Schulden kommen lassen.

Pearl Rettmeyer und Annie BurnS,
zwei verkommene Fraucnzimmec, mach-ke- n

im Gefängnisse zu Grand Island ei:
nen Selbstmordversuch, indem sie sich

durch Gas zu vergiften suchten.

Da Grand Pacisic Hotel zu
wurde am Freitag theilweise

durch Feuer zerstört. Der Schaden st

sich aus 2500, welcher aber voll-ständ- ig

durch Versicherung gedeckt ist.

Arbeiter, welche auf der Farm des
Herrn Onq bei McTcl Junklion be

schäftigt waren, entdeckten einen gut er
haltenen Wanimuth.Zahn, welcher ein
Gewicht on etwa ö Pfund rcpräsci-.tirt-

.

Die b e v ö I k e r t st e Stadt
Spaniens. Barcelona, welches in
Allein Madrid den Rang streikig zu

machen sucht, wird sid, demselben bald
and, an Einwohnerzahl an die Seite
stellen können. Madrid zählt zur Zeit
47,00, Einwohner. Barcelona n

blos üou.oim. Bor einiger Zeit
wurde jedoch von der Stadtverwal-

tung ein Gesiid, an die Regierung
dahingehend, daß die um Bar-eclou- a

liegenden Borortc und Städtc-

hen, die in der That mit demselben
nur ein Ganzes bilden, in adminisira-tive- r

Hinsidft einverleibt werden. Be-sag-

Bororte sind : Gräcist mit OO.uoo
Einwohnern, Sans mit 2,',,000, San
Bieenke de Sarria mit 0000, LaoEorts
de Sarria mit 7000, San Gervasio
mit SIMM, San Juan de Horta mit
!!.',V0, Sau Mariin de Provemals mit
!8,000. San Andres de ProvensalSmit

25,000. Die Zahl der hinznzuschla-gende- n

Bevölkerung belauft sich auf
172,500, und wird also die Einwohner-
zahl Barcelonas nach Einverleibung der

genannten Bororte 4 72,5,00 betragen.

W er gibt?" ist eine Frage, die

sd)vn Niandien Streit und Hader selbst
unter den friedliebendsten Skatspielern
hervorgerufen hat und mand)cm der
Kartbriider die Lust zu diesem Spiele
hätte verleiden können, wenn dasselbe
eben nicht entschieden das unterhal-tendst- e,

der König aller Karlenspiele
wäre. Einem Hamburger ist es nun zu
verdanken, daß dieser Zankapfel anS dem

Wege geräumt werden kann. Besagter
Wohlthäter hat nämlich eine Einrich-tun- g

erfunden, wonach, beim Ansd)rei-be- n

des Spielergebnisses sid) die

Schreibunterlage ans einer geneigt aus-

gestellten federnden Platte befindet,
deren beim Sdireiben unerläßlidies
Herunterdrücken genügt, einen von drei

auf einer horizontalen Welle angeord-nete-

peripherifd, gekrümmten Haken
in Drehung zu versetzen, wodurd) der

entsprecchende Rummer-Spiele- r I, 2
oder 3 gehoben und so lauge, in dieser

Stellung gehalten wird, bis er bei der
nächsten Benutzung freigegeben wird.

An elektrisd, en Stationen
waren am I. Juli lbOU in Deutschland

(abgesehen von Baiern und Würtlcm-berg- )

4974 in Betrieb, davon 484 für
elektrisches Licht, t!8 für Krafkübertra-gun- g

und 22 für elektrolylische Zwecke.

Die Lichislalionen speisten i?52,20Z
Bogenlampen.1C3 Nachkommen. I


